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Verbklassen und komplexe Verbalkonstruktionen. Eine kontrastive Analyse 
Italienisch – Deutsch 
 
Der Beitrag setzt sich das Ziel, das Auftreten komplexer Verbalkonstruktionen (KoVK) in 
deutschen und italienischen Korpora der gesprochenen Sprache zu erfassen und miteinander 
hinsichtlich ihrer möglichen Bestandteile zu vergleichen. Bei KoVK handelt es sich um feste 
Verb-Verbgefüge, in deren Verbindung eine neue grammatikalische Bedeutung entsteht. 
Gegenstand dieses Beitrages sind folglich solche verbalen Konstruktionen der deutschen 
Gegenwartssprache wie: sie kommt angelaufen; sie bleibt stehen, sie tut arbeiten, sie ist am 
Arbeiten; sie lässt ihn arbeiten, sie fängt an zu lesen und der italienischen Sprache wie: lui sta 
cantando, lui sta per andare, lui fa fare (da/a lei), lui va a lavorare, lui si mette a stirare usw.  
Nach Katelhön (2018: 275) bestehen KoVK aus mehreren verbalen Elementen, von denen nur 
das erste Verb in finiter Form auftritt und einer geschlossenen Klasse angehört (Bewegungs-, 
Positions-, Hilfs-, Kopula-, Phasen-, Perzeptionsverben, modifizierende und kausative Verben). 
Das zweite verbale Element ist infinit (Partizip, Gerundium oder Infinitiv). Je 
grammatikalisierter die Konstruktion ist, desto mehr Stellungsbeschränkungen (Position von 
Pronomina, modifizierende Adverbien, Stellung des finiten Verbs) und desto weniger 
lexikalische Beschränkungen hinsichtlich der infiniten Komponente treten auf. Besonders diese 
lexikalischen Einschränkungen sollen an konkreten Korpusdaten untersucht werden. 
Der vorliegende Beitrag will diese KoVK in den gesprochenen Varietäten beider Sprachen 
systematisch erfassen, um Divergenzen bzw. Äquivalenzen vor allem innerhalb des 
Konstruktionsschemas festzustellen. Nach einer kurzen Gegenstandsbestimmung zur 
theoretischen Grundlage der Konstruktionsgrammatik (CxG) und der Interaktionsforschung 
erfolgt die Datenanalyse der in den Korpora der gesprochenen Sprache des Italienischen und 
des Deutschen extrahierten KoVK mit einer Beschreibung des Konstruktionschemas. 
Besonderes Augenmerk soll dabei auf dem zweiten infiniten Bestandteil der KoVK liegen, da 
in der Verbindung beider verbaler Bestandteile oft Restriktionen hinsichtlich der möglichen 
Verbklassen bestehen. Anschließend soll ein Sprachvergleich zeigen, welche Unterschiede 
und/oder Gemeinsamkeiten die ermittelten KoVK der italienischen und deutschen Sprache 
hinsichtlich des Konstruktionsschemas und der möglichen Verbklassen in den einzelnen KoVK 
aufweisen.  
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Korpora: 
BADIP: Banca dati dell’Italiano parlato (http://badip.uni-graz.at/it/) 
DGD = Datenbank für Gesprochenes Deutsch 
(http://dgd.idsmannheim.de:8080/dgd/pragdb.dgd_extern.welcome?). 
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